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1. Förderung der Komfortlüftung im Neubau 
Im Rahmen der Kärntner Wohnbauförderung gibt es beim Einbau einer Komfortlüftung keine direkte 
Förderung. Eine Komfortlüftung mit Wärmerückgewinnung hilft jedoch beim Nachweisverfahren über den 
Gesamtenergiefaktor fGEE die geforderten Werte der Wohnbauförderung zu erreichen. Die Komfortlüftung 
hilft zudem die klimaaktiv Deklaration Silber bzw. Gold einzuhalten. Für ein  Passivhaus bzw. dessen 
Bonus von € 50,--/m² förderbare Nutzfläche ist immer eine Komfortlüftung notwendig. 
 

2. Erforderliche Energiekennzahlen 

 

 

Hinweis: Beim HWBRef,RK bleibt die Lüftung mit Wärmerückgewinnung unberücksichtigt. D.h. das 
Gebäude wird mit Fensterlüftung berechnet auch wenn es eine Komfortlüftung hat. Eine Komfortlüftung 
hilft daher nur beim Nachweis der Mindestanforderung über den Gesamtenergieeffizienzfaktor, wobei die 
0,85 bei einem durchschnittlichen Dämmstandard oft auch ohne Komfortlüftung erreicht werden und 
durch die Förderung daher nur ein sehr geringer Anreiz besteht eine Komfortlüftung einzubauen. 



 

3. Wie wird gefördert 

 

 

 



 

 

 



 

4. Beispiel: Standardhaus 
Ausgangsbasis: 

• 136 m² Wohnnutzfläche (160 m² BGF, Lc = 1,31) 
• Dach: 0,16 W/m²K 
• Wand: 0,18 W/m²K 
• Keller: 0,24 W/m²K 
• Fenster: 3fach Verglasung 0,86 W/m²K, g = 0,5 
• Heizung: Luft/Wasser Wärmepumpe mit Fußbodenheizung 
• WW: mit Wärmepumpe 
• Term. Solaranlage: keine 
• PV Anlage: keine 

Maximaler zulässiger HWBRef,RK bei Nachweis über fGEE,RK = 52,48 kWh/m²a (Lc = 1,31), maximaler fGEE,RK = 
0,85 

Ohne Komfortlüftung: HWB beim Referenzklima 46,2kWh/m²a  

 

 

 
 
Auch ohne Komfortlüftung wird bei üblichen Dämmstärken und alternativen Heizungssystemen schon der 
Gesamtenergieeffizienzfaktor von 0,85 unterschritten. D.h. die Förderung bietet beim Standardhaus leider 
keinen Anreiz eine Komfortlüftung einzubauen. Nur beim Passivhaus hat man einen Vorteil durch die 
Komfortlüftung bzw. ist diese für Passivhäuser ja eine Voraussetzung. 
 



 

Mit Komfortlüftung: HWB beim Referenzklima 34,68 kWh/m²a  

 

 
 

Die Komfortlüftung senkt den HWB um ca. 12 kWh und verbessert den Gesamtenergieeffizienzfaktor von 
0,80 auf 0,71. Dies bewirkt jedoch keine Änderung bei der Förderung da sich die dortigen Kennzahlen 
auf den HWBRef,RK beziehen. 

 

Hinweis: Gelabelt wird im Energieauseis der HWBRef,RK bei dem die Lüftung mit Wärmerückgewinnung 
unberücksichtigt bleibt. D.h. das Gebäude wird mit Fensterlüftung berechnet auch wenn es eine 
Komfortlüftung hat. A++ und A+ sind beim HWBRef,SK daher nicht erreichbar. 

 

  



 

5. Beispiel: Passivhaus 
Verbesserte Wärmedämmung + Komfortlüftung 

Ausgangsbasis: 

• 136 m² Wohnnutzfläche (160 m² BGF, Lc = 1,31) 
• Dach: 0,10 W/m²K 
• Wand: 0,10 W/m²K 
• Keller: 0,13 W/m²K 
• Fenster: 3fach Verglasung 0,62 W/m²K, g = 0,50 
• Heizung: Luft/Wasser Wärmepumpe mit Fußbodenheizung 
• WW: mit Wärmepumpe 
• Term. Solaranlage: keine 
• PV Anlage: keine 

 

PH-Standard mit Komfortlüftung: HWB beim Referenzklima 14,5 kWh/m²a  

  

 

Für die zusätzliche Förderung von € 50,--/m² förderbarer Nutzfläche ist eine Berechnung bzw. ein 
Nachweis nach dem Passivhaus-Projektierungspaket (PHPP) in der Version 9 notwendig.  



 

6. Komfortlüftung verbessert nicht nur die Energiekennzahl  
Eine Komfortlüftung dient vor allem der gesunden Innenraumluft durch einen kontinuierlichen 
Luftaustausch. Sie können die Fenster jederzeit öffnen – müssen es aber nicht. Hochwertige Filter halten 
fast 100% von Staub, Ruß und Pollen und auch 50% des Feinstaubes von ihren Wohnräumen fern. Die 
Wärme- und Feuchterückgewinnung gewährleistet eine Lüftung ohne Zugerscheinungen. Die Wärme-
/Feuchterückgewinnung spart ca. 5 bis 10mal mehr Energie als Strom für den Antrieb der Ventilatoren 
benötigt wird.  

Bedenken sie auch: Eine PV Anlage können sie jederzeit nachrüsten eine zentrale Komfortlüftung nicht.   

 

 

7. Nähere Informationen 
 

Allgemeine Bestimmungen: 

• Förderung ist Einkommensabhängig 
• Förderbare Wohnnutzfläche abhängig von Personenanzahl 

 

Antragsfrist: 

• unbedingt vor Baubeginn 
 

Richtlinien und Formulare:  

• Neubauinformation  

 

Energieberatung: 

• Netzwerk EnergieBeratung Kärnten (netEB)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Information wurde nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt. Eine Haftung jeglicher 
Art kann jedoch nicht übernommen bzw. abgeleitet werden. 

https://www.ktn.gv.at/Verwaltung/Amt-der-Kaerntner-Landesregierung/Abteilung-11/Wohnbau/Wohnbauförderung%202019%282%29/Errichtung%20von%20Wohnraum%20im%20Eigentum
https://www.ktn.gv.at/Themen-AZ/Details?thema=119&subthema=152&detail=865
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